
für LeiterInnen und 
MitarbeiterInnen 
von ehrenamtlich geführten 
Öffentlichen Bibliotheken

Grundausbildung
 2012/2013

Termine

 Modul 1
23. – 26. Juli 2012, BH Kloster Neustift

 Modul 2
1 Tag im Frühjahr 2013, Bozen

 Modul 3
29. Juli – 1. August 2013, BH Schloss Goldrain

  Fortbildung
8 Stunden Wahlpfl ichtangebote aus dem Bereich EDV 
(abzuschließen bis 31. Dezember 2013) sowie Verpfl ichtung 
zu einer zusätzlichen Fortbildung pro Jahr.

  Hausarbeit

Anmeldeschluss
27. April 2012

Leitung und Begleitung
Dr. Sabrina Frick

Informationen und Anmeldung
 Amt für Bibliotheken und Lesen
(siehe Anmeldeformular)

Autonome Provinz Bozen-Südtirol
Abteilung 14 - Deutsche Kultur
 Amt für Bibliotheken und Lesen
Andreas-Hofer-Straße 18
39100 Bozen

 Tel. 0471 413 320 oder 0471 413 328
Fax 0471 413 362
bibliotheken@provinz.bz.it

Übersicht

M
odul 1

23. – 26.07.12
M

odul 2
1 Tag – Frühjahr 2013

M
odul 3 

29.7. – 1.8.2013
Fortbildung

Hausarbeit

M
odul 1, 2 und 3: Am

t für Bibliotheken und Lesen
72 Stunden Grundausbildung 

Fortbildung:
8 Stunden W

ahlpfl ichtangebote aus dem
 Bereich EDV (abzuschließen bis 31.12.2013) 

sow
ie Verpfl ichtung zu einer zusätzlichen Fortbildung pro Jahr.



Zielgruppe

Die bibliothekarische Grundausbildung ist für Menschen 
gedacht, die:

 eine öffentliche Bibliothek (Hauptsitz oder Zweigstelle) 
ehrenamtlich leiten oder längerfristig in einer Bibliothek 
mitarbeiten möchten;

 gerne in einem Team von Gleichgesinnten arbeiten
und gerne mit Menschen in Kontakt sind;

 die Freude am Lesen und an der Auseinandersetzung mit 
Büchern und Medien wecken, fördern und erhalten wollen;

 sich ausbilden möchten, um ihre Bibliothek zu einem Ort
der Information und Kommunikation zu machen und 

 die an lebendiger Kulturarbeit interessiert sind.

Voraussetzungen

Neben den persönlichen und schulischen Voraussetzungen, die
in der Aus- und Fortbildungsbroschüre bereits beschrieben sind, 
ist die bibliothekarische Voraussetzung, dass mindestens ein 
Jahr in einer Bibliothek mitgearbeitet wurde und während der
Kurszeit praxisbezogen in einer Bibliothek mitgearbeitet wird. 

Die Übernahme der Leitungsfunktion beinhaltet die Verpfl ich-
tung zu mindestens einer jährlichen Fortbildung, um mit den
Entwicklungen und Veränderungen im Bibliothekswesen Schritt 
halten zu können.

Ausbildungsinhalte (Auswahl)

 Erwerb von Kenntnissen und praktischen Tipps bei der 
Führung und Verwaltung einer öffentlichen Bibliothek;

 Vermittlung von Kenntnissen über Aufbau, Ergänzung 
und Aktualisierung des Medienbestandes;

 Literaturkunde und -vermittlung (Grundlagenwissen und 
weiterführende Informationen, praktische Anregungen);

 Zusammenarbeit mit Einrichtungen des Bibliothekswesens 
und anderen PartnerInnen;

 Einblick in den Bereich Öffentlichkeitsarbeit;

 Organisation von Veranstaltungen;

 Rolle der Bibliothek, Aufgaben des/der Bibliotheksleiters/-in;

 Struktur des Bibliothekswesens;

 Neue Medien

 Mit der Ausbildung ist auch eine Hausarbeit verbunden.

Zeitdauer

Die bibliothekarische Grundausbildung geht über 80 Stunden, 
von denen 72 Stunden direkt vom Amt für Bibliotheken und Le-
sen organisiert werden. 8 Stunden Wahlpfl ichtangebote aus dem 
Bereich EDV sind von den TeilnehmerInnen selbst zu erbringen.

Weiters besteht die Verpfl ichtung zu einer zusätzlichen Fortbil-
dung pro Jahr. 

Alle diese Fortbildungen können die TeilnehmerInnen aus An-
geboten des Amtes für Bibliotheken und Lesen sowie anderer 
in- oder ausländischer bibliothekarischer Institutionen (BVS, AIB 
etc.) frei wählen.

Zielsetzung

BibliothekarInnen sind mehr als BücherverleiherInnen. Ehren-
amtliche BibliothekarInnen prägen neben den hauptamtlichen 
KollegInnen weithin die literarische Kultur unseres Landes.

Es gilt das Netzwerk „Bibliothek Südtirol“ gemeinsam zu er-
reichen, durch Wahrnehmung der defi nierten Aufgaben, die im 
Bibliothekskonzept formuliert sind.

Lesen ist eine wichtige Voraussetzung für die persönliche Wei-
terbildung des/der Einzelnen, die Entfaltung der Persönlichkeit 
und die Fähigkeit, sich in der Gesellschaft zu orientieren und sich 
Informationen gezielt zu beschaffen.

BibliothekarInnen sollen einerseits auf die bestehenden Lesebe-
dürfnisse und -gewohnheiten verständnisvoll eingehen. Anderer-
seits sollen sie zu einer Literatur und zu Themen hinführen, die 
viele Menschen von selbst nicht wahrnehmen, die aber für ihre 
Entwicklung und für ihre Lebensgestaltung von Bedeutung sind.

Digitale Medien sprechen die vorwiegend medienorientierten 
Benutzergruppen an. BibliothekarInnen sollen auch in diesem Be-
reich ein gutes und sinnvolles Angebot bereitstellen, das nicht nur 
der Freizeit und Erholung, sondern zunehmend auch der beruf-
lichen und fachlichen Information zur Aus- und Fortbildung dient.

Schließlich sollen BibliothekarInnen Möglichkeiten zur aktiven 
Auseinandersetzung mit interessanten Themen schaffen – 
durch entsprechende Veranstaltungen, Kontakte und persön-
liche Gespräche.

Eine solide Grundausbildung soll die anspruchsvolle Kulturarbeit
in den Bibliotheken erleichtern.


